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(54) Verfahrbare Vorrichtung zur Verdichtung eines Bodenschichtaufbaus und Verfahren zur 
Ermittlung eines Schicht-E-Moduls einer obersten Schicht dieses Bodenschichtaufbaus

(57) Vorliegende Erfindung betrifft eine verfahrbare
Vorrichtung zur Verdichtung eines Bodenschichtaufbaus
(2), mit wenigstens einem Vibrationsmittel, wie einer Vi-
brationswalze (6) oder einer Vibrationsplatte (4), über
das in wenigstens einem Lasteinleitungsbereich (8) den
Bodenschichtaufbau (2) verdichtende Lastimpulse (P)
einleitbar sind, wobei wenigstens ein erstes und ein zwei-
tes Detektionsmittel (10, 12) zur Detektion des E-Moduls
des Bodenschichtaufbaus (2) vorgesehen sind, die der-
art von einander beabstandet an der Vorrichtung (1) an-
geordnet sind, dass das erste Detektionsmittel (10) eine
Detektion im Lasteinleitungsbereich (8) und wenigstens

das zweite Detektionsmittel (12) eine Detektion außer-
halb des Lasteinleitungsbereichs erlaubt.

Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Ermittlung eines Schicht-E-Moduls, wobei das erste
Detektionsmittel (10) derart ausgebildet ist, dass es eine
Detektion eines ersten Wertes W1 einer Einsenkungs-
mulde (14) des Bodenschichtaufbaus (2) im Lasteinlei-
tungsbereich erlaubt, und das zweite Detektionsmittel
(12) derart ausgebildet ist, dass es eine Detektion eines
zweiten Wertes W2 der Einsenkungsmulde (14) außer-
halb des Lasteinleitungsbereiches (8) erlaubt.
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